
I
?

T ,
'

MlMIINkMlMMIIMMIMMZMlMIMMlMItt
Z 3

j
5 5t kill DeutZchcr kann in dieser f '

V 1 Kriegkzeir ohne ein deutsches Tage f
j blatt fein.

7,!IlI?,IIIIIII,,I,IIII,I,IIN

ZJ" 'ffs ff P Hf !lIII,!IIIIIII,IIIIIIIIII!!I!l!IIIIIIIIlIlIlMMM!!M

(l fTflf'tlfr" itlfii) f T t;tT
-- t (jl)

1 Bestellen Sie die Tägliche Tri

büne und Sie erfahren da! Neueste

iiy k t.l'ii w rY

y'V'v'v
l I fl

wv'ii
I

1 - über den Weltkrieg. '

fZJ Ii,,,,II,IIIIIIIIIIIIII,IIIlIIIIIIIIlII!!!I

ZZ.gagrgang Smalja. Jtc6r., ftcilng, 7. August, 1914. 8 Seilen No.. 120

Die Vattill des

Pröfidklitkn todt!

Scinc NWen
-

nach EllkHll!

P n II nach

Deutschland!

Tod oder Sieg ist die sujunis
der Dkmannung der Arrnnr

Vokbkn" nnd DrkölllU"!

Dciltjche Tlllppkll habkll

Mich (Liege) eingeilmmen!
'r

Der gemeldete Orilisrfjc 8ee-8ic- g ljal sich als
Luge ermiesm.

ZIkll mehenociii .IlricgsMNlcr und unter ctsifin
Slrtll INittf I sft n N r- -l C Airintf4Ein englischer Kreuzer und deutscher Minendampser

gesunken. ijui un uuituui-uifiiju- i fiiauuuuijijiiuit;
vcrsassm (1c öcu sjascu voll ZIWna.

auf eine Teemine uud versank.
Geschwader erwartet sie'

Tee britische Kreuzn Amphion" lief
Ter deutsche Ozeaudampfer

. den Gruud gebohrt. Teutsche
bröchliche Treue. Oesterreich
land. Kampf an der deutsch -

den Händen der Deutschen und

eingetroffen. Vaterland" wird
cheu. Griechenland erklärt
hat die russischen Seehäfen Neval und Libau genommen. Tie

A

Das englische Mittelmeer

Messina, Italien. 7. Aug. Tas
dnüsche KriegFchisf erster Klasse
Goeben" und der deutsche Kreuzer
Breslau", voil welchen es hieß,

öaß sie von der' französischen Mit
telmeer Flotte in den Grund ge
schössen worden waren, haben heute
Nachmittag den Hafen von Messina
verlasseil. Tie Bemannung ist ent
schlössen, entweder über ihre Fein
de zu siegen oder zil sterben. Beide
Schisse hatten das Kriegspanier ge
hißt, und die Kapelle des Goeben"
spielte die Wacht am Rhein. Tie
Mannschaft und Offiziere beider
Schiffe sind von echter Vaterlands,
liebe durchdrungen, ein allef mit
sich reißender Enthiisiaciiius thut
sich unter ihnen kund. Tie starke
britische Mittelmeer Flotte liegt nicht
weit vom Hafen entfernt, und die

Autounglück.
Heute kiirz nach Mitternacht kol

lidirte an der 1i. und Eastellar
Straße ein Auto mit einem Stra
ßenbahnwagen. Tie. Insassen des
Autos waren Joe Ludwig, Eoue?'
Bluffs. E. D. Anderson. Thelby,
Ja.. Frau Belle Üneffer, Eouncil
Bluffs, und Frl. Parker Eouncil
Bluffs. Sie alle trngen so schnüre

Verletzungen davon, daß ail ihrem
Wicdcraufkoinnien gezweifelt wird.
Sie befinden sich ' gegenwärtig im
hiesigen St. Joseph Hospital.

Vaterland" wird nach Teutschland
dlzzkimme snche."

Nein Vork. 7. Anglist. Ter
Dampfer Vaterland" von der Ham
burgAmerikaLinic, der größte und
einer der schnellsten Passagierdain
pfer bet Welt, wird wahrscheinlich
mit 000 bis 10,000 deiit,chen Re
servisten. die sich in New ?)ork be

finden, den Kriegsschiffen Englands.
Frankreichs und Nußlands Trotz zu
bieten versuchen. Wie verlautet, will
cr nämlich versuchen, will er nam
lich versuchen, mit den Reservisten
an Bord den Atlantischen Ozean
zu kreuzen liiid die Mannschaften
auf deutschem Boden zu landen.

Außerhalb der neutralen Drei
Mcileii'Zone wird der Passagier
Tampfer angeblich von den schnei
len deutschen Kreuzern .Dresden",
Stuttgart" und Karlsruhe" er

wartet und auf hoher See in eine

Kreuzer verwandelt werden. Jeder
der drei Kreuzer ist nämlich mit
eiiier besonderen Ausrüstung von

Schnellfeuer, Kanonen, Torpedos
und sonstiger Armirung versehen,
die auf daS Vaterland" gebracht
werden sollen.

Teutschen werden kämpfen müssen.
Tie Bemannung der deutschen Schis
fe haben vor dem Auslaufen ihr
Testament gemacht und die Schrift
stücke sowie alle Werthsachen auf
dem deutscheil Konsulat zu Messi'na
hinterlegt. Man wird versuchen, sich

nach der österreichischen Küsie am
Mittelmeer, durchzuschlagen,, mn sich

mit der österreichischen Jlotle zu ver

einigen.

Tie italienisch? Regierung, welche
in dem gegenwärtigen Kriege eine
neutrale Stellung eingenommen hat,
stellte den Kommandeur der beiden
Schisse vor die Alternative, entweder
bis zur Beendigung des Krieges im
Hasen z verweilen, oder in See
zu stechen. Tie Teutschen wählten
das Letztere.

Abreise in zwei Tagen.

Tau ist Tkutschland's Mobilma
chung abgeschlossen? Amerika,

ncr könne dann heim

fahre.

Washington. 7. Aug. Tie ame
rikanische Regierung hat die deutsche
ersucht, unverzüglich sämmtlichen in
Teutschland gestrandeten Amerika
nern die sofortige Abreise zu gcstat
ten. Es lies darauf die Antlvort
ein. daß cS den Amerikanern in
zwei Tagen freistehe, das Land zu
verlassen, weil dann die Mobilma
chung abgeschlossen sei.

Tas arme, alte Vaterland.
Wenn man den Berichten der

Omaha Tailn News Glauben scheu
ken darf, dann sind die Franzosen
in Berlin eingerückt, die Russen la
gern am Rhein, die Engländer ha
ben Hamburg iii Besitz und die Bcl
gier brandschatzen München. Und
die Teutschen sehen ruhig zu und
lassen sich das Fell gerben.

Ein Fortschritt.
Ein Fortschritt ln ver lügenhaf

ten Kriegöberichterstattung ist doch
schon zu verzeichnen,

Tie englischen Blätter haben sick

wenigstens gezwungen gesehen, öf-

fentlich, zu erklären, .daß ihre Leser
die Siegesnachrichten der Feinde
Teutschland's mit Vorsicht aufneh
men sollten, weil eben diese Lügen
berichte aus englischer oder franzö
sischer Quelle stammen. Es wilrde
selbst diesen Blättern zi'.dick.

Aber merkwürdig gs'nug ist es
doch, daß sie die LüMtitel selbst
herstellen.

- russische Flotte ist in HelsingforS

Bulletin.
PanS, 7. Aug. Offiziellen

Berichten geniäsz haben die deutschen
Gruppen riege (Luttich) nach har
tem Uampf eingenommen. (!s kam
z schwere Strafzenkämpfe. Tie
Stadt steht i Flammen. Tie deut
scheu Uhlaven waren die ersten, taiel

che in die Stadt drangen und vrr
richteten Wunder von .Tapferkeit.

Bulletin.
.Stockholm, 7. Aug. Ueber London

Nachm. Ein finländischer
Seekapttan, der soeben hier ringe
troffen, berichtet, daß die russische

. Omeeflotte in Helstngfors von dem
deutschen Ostseege chwader e,nge
schlösse ist. Reval und Liban, zwei
wichtige russische befestigte Hafenstöd

y tt, sind von den Teutschen nach ei
nem heftige Kampf genommen und
stehe in Brand. (Helsingfors, auf
finnlindlfch Helnnki, t die Hanpt
stadt deS Grofzfnrstenthums Finn
land und deö Laen Nyland am sin
Nischen Meerbusen und hat eine Ein
Wohnerzahl von 106,000. Wird be
schützt durch Festung Smeaborg vd
besitzt neu - bedeutenden - Handel.
Änm. d. Red.)

'

f ' Bulletin.
.1 Hüll, England, 7. Aug. Die

Hospitalbehörde wurden in Kennt
iß gesetzt, sich zur Aufnahme von

300 Verwundete bereit zn halten,
welche an einem Seerreffea in der
Nordsee ietheiligt waren.

Bulletin.
London, 7. Aug. Ein unbestä-

tigter Bericht besagt, daß zwischen
der deutschen und der englischen
Hochseeflotte ein Gefecht stattgefun
den habe. Beide Parteien haben
erhebliche Verluste erlitten. Tie
englische Admiralität gibt zn, daß
die Teutschen sich mit großer Top
ferkeit geschlagen haben.

London, 7. Aug., 12:30 Nachm.
Wiuston Spencer Churchill, erster
Lord der britischen Admiralität, hat
heute im Haufe bekannt gemacht,
daß es bisher noch zu keiner See
schtacht gckoinmeu sei.

Bulletin.
'London, 7. Aug. Der Stan

dard sagt, daß er auö zuverlässiger
Queue gehört habe, daß auf den
deutschen Äronprinzcn ei Attentat
verübt worden sei. Ter Kronprinz
soll schwer verwundet worden sein,
Ter Attentäter ist entflohen. lAuch
dieie Nachricht ist mit großer Bor
ficht aufzunkhmen. .deute Nachmfr
tag hat sich der Bericht als Lüge
herausgestellt.)

Die Buudesregiernng verbietet ihre
Rückkehr au Neuttalitäts

gründen.

Washington, 7. Aug. Frein.de
Kausfarteischiffe, welche für Kriegs
zwecke verwendet werden, dürfen die
Häfen der Ber. Staaten nicht verlas
sen. Tiese Ordre wurde hente von
der Regierung im Einklang mit der
Neutralitätserklärung erlassen. Ne
servistcn, welche nach Europa berufen
werden, um ihrer Mi litärpj licht Äe
liüge zu leisten, dürn mit bcrarti
gen Dampfern nicht fahren.

von den Truppenbewegungen Oe
stcrreich's. ES ist offenbar, daß
kleine Abtheilungen österreichischer

Truppen sich mit Serbien beschäfti

gen, das Gros der Oesterreicher aber
hat gegen Rußland mobil gemacht
und ficht, heute tief in russisch Po
lcn.
Tie ersten russische Gefangenen.
Berlin, 7. Aug. Die ersten

russischen Kriegsgefangenen wurden
gesteril hier eingebracht. ES waren
60 Kosaken: 300 andere Kosaken
wurden in Königsberg und 200 in
Gnescn eingeliefert.

Berlin, 7. Aug. (via Amsterdam
und London) Eine rui i che Abthei
lung Kavallerie uni) Infanterie
drang bei Soldau über die deutsche
Grenze un versuchte 'die deutschen

Grcnztruppen zu überrnnipeln. Die
Russen wurden mit schweren Berlu
n ....".j.rjt.r-- - .. v ,u.Hiii juiuui)tsiyiuut.ii. oh vvi vt- -

gend von Ncidenburg (Kreisstadt ini
preußischen Regierungsbezirk Allen
stein drangen russische,' gemischte
Truppen in preußisches 'Gebiet ein.
wuroen aber ebenfalls unter schwe

rcn Verlusten zurückgeschlagen.

Oesterreich erklart Krieg gegen
. Rustland.

St. Vetcrsbura. 7Z Äua. Oe
sterrcick'Unaarn bat Gestern Abend

. . .cn. i s. s -- . 'll es' -- i rv.an aui;iano ucn ni$ criiu.
Wien wurden dem, russischen Bot--
schafter die Passe zugestellt.

Seeschlacht in chinesischen Gewässern.
'Eine Depesche an dia, London

Daily News besagt, daß es bei Wei
Hai'Wai zwischen dem deutschen Ka
nonenboot Emden und dem russischen
Kreuzer Askold" zum Kampfe ge
kommen fei. Beide Schiffe sollen
gesunken sein. Ein deutsches Kriegs
schiff, das zur deutschen Station in
China gehört, hat mehrere rufst
sche Dampfer gekapert.

Britischer Kreuzer gesunken.
Die englische . Admiralität hat

Nachricht erhalten, daß der briti
sche große Kreuzer Amphion" auf
eine von dem Ozeandampfer ,.Kö
nigin Luise,, gelegte Mine rannte
und mit Mann unb Maus versank.
Der Dairipfer Königin Luise"
drang später bis zur englische
Küste vor und legte Seeminen in
der Gegend ter englischen Hasen
stadt Harwich. wurde dort von meh
reren englischen Torpedobootzerstö
rern überrascht und zum Sinken
gebracht. Die Königin Luise führte
keine Kanonen und nur eine schwa

0ir
? -

f i !

f'J f
5 ) " '

' -
Jr ' ' ii ' ' :

- ? 1 "

:' ', . !ftA,
' ' "'j

I '"h -- ," y ?

'' .

'

'k

Großadmiral
Mrineminister

Postverkehr zwischen Amerika und
Europa nicht wesentlich

beeinträchtigt.

Die Post nimmt Postanweisungen
an und befördert überhaupt Briefe
und andere Postsendungen, ousge
nommen Poslpackete nach Teutsch,
land und Frankreich, deren Beför
deruiig eingestellt wurde, wie ge
wöhnlich.

Bis auf Weiteres werde Zwei
eentbriefe nach Teutschland nur von
Tampfern der Amerikanischen Linie
befördert, welche jeden Freitag von
New ?)ork abfahren. Gelegeiitlich
werden auch Schiffe, die unter ita
lieilischer, holländischer, norwegischer
oder schwedischer Flagge fahren, zur
Beförderung deutscher und österrei
chtscher Post benutzt werden können.

Um den Mißbrauch des Postan
Weisung ssystems zu Spekulationszwe
cken zu verhüte, sind die Postmct
stet ermächtigt, Postanweisungen
nach dem Auslande, die auf unge
wöhnlich hohe Summen lauten, vor
derhand zurückzuweisen Wenn bei

spielsweise Jemand zehn Postanwei
sungen auf je $100 zu gleicher Zeit
nach dem Auslande abschicken wollte,
so würde erst in Washington ange
fragt werden, ob diese Sendungen
zu befördern sei. Kleinere Sendun
gen werden dagegen, wie früher, an
standslos entgegengenommen.

che Besatzung. Achtmidzwanzig Mann
wurden von den englischen Schiffen
aufgenoninien.

Funkendeprschen unter Zensur.

Washington. 7. August. Tie der
Jurisdiktion der Ver. Staaten un
terstehenden Funkenstationen dürsen
nach einer vom Präsidenten Wilson
erlassenen Order Votschaften nicht
neutraler Natur" weder entgegen
nehmen noch absenden noch weiter
geben Der Kriegssekretär wurde
angewiesen, die Order durchzuführen
und vrdncte, daraus an' daß Mari
neofftziere als Zensoren an allen
Stationen eingestellt werden.

Griechenland bleibt neutral.
Wien. 7. Aug. Griechenland's

Ministerrath hat nach langer 5!on

ferenzbeschlosfen, während des öster
reichischserbischen Krieges seine Neu
tralität zu bewahren, und sollten
auch andere Valkanstaaten dadurch
große Vortheile oder Landbesitze er
werben. Griechenland wird sich mit
irgend welcher Gebletsverschiebung
einverstanden erklären nnd sanktio
iiirt alle Maßnahmen, welche die
kämpfenden Nationen für nothwen
dig erachten.

Bulgarien gegen Serbien.
Athen. 7. Aug. Ein Tele

grainm von Nisch, Serbien, meldet,
daß Bulgaren die südwestliche Gren
ze Serbiens besetzt haben. Tie öster
reichischen Truppeil sind abgezogen,
um gegen Rußland zu känifen.

Wetterbericht.
Bewölkt heute Abend und Sam

stag: kein wesentlicher Temperatur
Wechsel.

von Hirpiö.
und Sctzöpf--r öer Scstte.

Tie ttatti des Präsidenteu Wilson
im Alter von 50 Jahren

gestorben.

Washington. 7. Aug. Im Al
ter von 5

. Jahren It die Otet
tin des Präsidenten Wilson gestern
um 5 Uhr Abends daS Leitliche ge
segnet. Vier Monate MeS über
aS schweren Leidens hatten die
lorzvrliche Widerstandskraft der er.
steil Frau des Landes" vollkommen
gebrochen. Präsident Wilson, dessen
Zustand auch mehr wie zu wün
schen übrig läßt, hielt die Hand
seiner Wattin, als diese ihren leg
ten Athemzug that. Auch die drei
Töchter befanden sich im Sterbe
Zimmer, ilurj ehe sie den letzten

Athemzug that, bat Frau Wilson
den Hausarzt, sich ihres Gatten an
zunehmen, denn er bedürfe dringend
ärztlicher Hülfe.

Frau Wilscn kam in den letzten

Tagen immer nur kurze Augenblik
ke zum Bewl!sUsi.'in. Tann war sie

fröhlich und guter Stimmung und
wollte stets ihren ttatteil um sich

haben. Herr Wilson hat auch jeden
Augenblick, den er erübrigen konnte,
an ihrem SchmerzenSlazrr verbracht.
Im' Krankenzimmer schrieb er die an
die kriegführenden Mächte ll Euro
pa gerichtete Note nieder, in der
die Negierunz der ZZer. Staaten ih
nen ihre Vermittlung anträgt.

Hrrr Wilson ist vor Schmerz fas

sungslos. Ter Tag der Bcerdi
gung ist noch nicht seslgescht worden.

Ter Kongreß hat sich aus Ach

hing vor der VerstorLenen vertagt
und dem Präsidenten sein Beileid
audsprcchen lassen

sche Flotte wird hier für bedeutungS
voll gehalten. Sie soll dem Vor
marsch ber Deutschen auf Petersburg
die Wege ebnen. Sweaborg ist die

stärkste russische Fesrung an der
Ostseö und steht mit Petersburg in
direkter Balmverbmduiig. Der Ein
fall in Poen wird von Sachver
ständigen der hiesigen Kriegsakade
mie für einen Scheinangriff gehal
ten. Tie Teutschen werden ihren
Turchzug durch die baltischen Pro
vinzen Kurland, Esthland und Finn
land nach Petersburg bewerkstelligen
und von der Flotte wesentlich unter
stützt Werden. Die Oesterreich, wel
che ganz im Wehcimeji moblllsirt ha
den. sollen lies rn Polen vorge
drunaen sein und den Russen bereits
mehrere Niederlagen beigebracht ha
ben. Der Geist unter den oster

reichischen Truppen soll vorzüglich
ein. Man glaubt hier, daß die

Delitschen vorläufig keine große
Schlacht an der französischen Greir
,e annehmen werden. Der Auf
marsch der deutschen Truppen wird
als vorzüglich erklärt.

Tie armen Jrliinder.
Dublin, 1: Aug. Als gestern

Abend die irlandischen Regimenter
die Straßen der Stadt durchzogen.
wurden sie von der Menschenmenge
in enthus,a,tiM'r Weile begrubt. e

werden die ersten sein, welche nach

Belgien geschickt werden, um ge
gen die Delitschen zu kämpfen.

Mauretania unter Äreuzerschutz.

Halifar, N. S.. 7. August. Ter
Eunarddampfer Mauretania" traf
gejteril Rachnnttag hier em vom bn
tischen - Kreu'.er Esser", der den

Ozeandampfer südlich von Sable
Mand ausgrisf. nach der Hafen
niündung eö'ortirt. Wahrscheinlich
werden alle UOO Passagiere hier ge
landet. '

London, 7. Aug. Mit gespann
tem ,J,iteresse erwartet ganz Europa
das Resultat von zwei schlachten,
die gegenwärtig iin Gange sind.

Falls sich die Gerüchte bestätigen
sollten, dann liegen die deutsche und
britische Flotte in der Nordsee im
Kampfe, und der Ausgang Kessel.
ben dürfte für m eine oder andere
der kriegführenden Parteien von

nachhaltiger Wirkung sein.
Die deutsche Armee an der Meu

se dringt langsam aber unaufhalt
sam, einenl eisernen Keil vergleich
bar, vor. Liege (auf deutsch Lüt
tich) ist heilte offenbar gefallen.

Man darf nicht vergessen (so sogen
die Londoner Zeitungen) das alle
Kriegsnachrickten aus englischen und
französischen Quellen staminen. Oder
auö Quellen, welche den beiden
Mächten freundlich gesinnt sind.
Von deutscher 'Seite bat man über
den Krieg noch kein Wort erhalten
und unter den obwaltenden Um
ständen kann e? ' noch lange wäbren.
bis man aus deutscher Quelle über
Haupt cüvAs' erZahrt. 2dtÜi. gUt

ÄLuigin Luise" der Minen legte, in

Parteiführer geloben Kaiser unver
erläszt Kriegserklärung gegen Ruf,
russischen Grenze. Warscha in

Oesterreicher? Mauretania" hier
nach Teutschland durchziikommea sn

seine Neutralität. Teutsche Flotte

eingeschlossen. ,
.

funden, den dorschriftZinäszigcn (?o
sellschaftsanzug anzulegen. Voll
ständig vertreten waren die Mitglie
der bei diplomatischen KirvZ, unter
ihnen der amerikanische Botschafter
lynchtet Gerard. TaS kaiserliche
Hans war vertreten durch die Kai
serin, die Kronprinzessin und die
Prinzessin August Wilhelm. Tiefer
Ernst lag auf der !veriaiii,Iung,
das Bewußtsein, das; Deutschlands
Schicksalöstunde geschlagen und cS

nun die Aufgabe der Neichsboten sei.
jedeS erforderliche Opfer für das
Vaterland zu bringen. Es war ge
gen 1 Uhr, als ber Kaiser, die neue
graue Felduniform tragend, gefolgt
von hohen Offizieren des Heeres
und der Flotte, in den Saal trat,
begrüßt mit langandaiiernden Hoch
rufen. Der Monarch kam direkt
von der Domkirche, wo ein Gottes
dienst für die Kaiscrsamilie slattge
funden, an welchem sich alle Mitglie
der des königlichen Hans?s, soweit
sie in Berlin anwesend sind, bethci
ligt hatten.

Stehend hörten die Anwesenden
die Rede vom Thron an, welche bet
Kaiser mit lauter, in allen ifckeit
deS SaaleS deutlich vernehmbarer
Stimme verlas.

Als der Monarch dann geendigt,
legte er daS Manuskript zur Seite
und fuhr mit bewegter Stimme fort:
Ich wiederhole, ich kenne keine

Parteien mehr. Ich kenne nur noch
Teutsche!" Stürmische Jubclrufe
wurden ob dieser einigenden Worte
des Monarchen laut und es dauer
te geraume Zeit, bis sich die patrio
tische Demonstration gelegt hatte.

Und nun folgte ein historisch gro-
sser Moment, wie er in der Gcschich.
te deS Deutschen Reiches cinzi. da
steht, ein Moment, der jenen, welche
ihn mit erleben durften, unvcrgcg
lich bleiben wird. Als wolle er fei
ne Worte in die That inselzeik, er
liefe der Kaiser an alle Parteiführer
die Aufforderung, tiorzutreten, und
ihm in die Hand zu geloben, ohne
Unterschied der Partei, des Stau
des und des Glaubens, treu ziisani
menzuhaltcn und mit ihm durch Dick
And Tunn, durch Noth und Tod zu
gehen. Ein Augenblick feierlicher

ttlle und dann traten nacheinan
der vor. bio Lkänipen der derschie
denen Parteien, die sich so oft im
Reichstag befehdet und sich harte
Worte gesagt. Konservative und

entrumsleute, Liberale und Fort
schrittler, ja auch die Sozialisiern

Es war ein feierlicher ' Augen
blick, der fortleben wird in der Ge
schichte. Stehend war die ganze
1'ersanlnilung Zeuge dieses frierli
chen Eidschwurs gewesen.

Ein ungeheures Kedränge herrsch
te im Saal, das beinahe kein Durch
kommen ermöglichte. Erregten To
nes wurden die einzelnen Momente
der Versammlung noch einmal von
den verschiedenen Gruppen bespro
chen, während sich der Saal lang
sam leerte.

Warschau in deutschen Händen.
Washington, D. E. 7. Aug.

ie russische Regierung hat War
eine offene Stadt erklärt, Uni. zu
verhindern, daß sie von Zeppelin
Luftschiffen beschossen wird. Eine
derartige. Nachricht ist von Peters
bürg an die hiesige russische Bot
schaft .eingetroffen. Sachverständige
vom amerikanischen Generalstab le
gen biese Nachricht dahin ans, daß
sich Warschau in den Händen der

iTeutschen und Oesterreicher befin
oer. Man will hier wissen, daß
der Krieg g?gen Rußland mit be
deutend größerer Energie betrieben
wird, wie gegen Frankreich. '

Die Beschießung der russischen

SeesestungSweaborg durch die deut

Aufruf!
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W- - Bulletin
London, 7. Aug. Die britische

nd die deutsche Flotte sind in der
Nordsee aus einander gestoßen. Tie
Bristen treibe - die Teutschen zu
rück. (Natürlich, aber das dicke En
bt kommt nach.)
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An unsere Stammesgenoffcn in
Omaha und Umgegend!

Die Herzen auf! Die Börsen auf!
Aus zum Unterstützungswerk für die deutschen

Opfer des entbrannten Weltkrieges!

Um unsere Liebe und Anhänglichkeit zu unserem germanische
Stammcsvolkc zu zeigen, das jetzt von der ganzen Welt auf Leben und
Tod bekäüipft wird, müssen wir das Unsere thun, um die Leiden der
unglücklichen Verwundeten und der Angehörigen der Gcfalleucn nach
Klräften zu lindern. ,

In vielen Städten des Landes regt sich bereits unter de Deutsche
der Geist der Bruderliebe und der Hilfsbereitschaft, und um auch hier in
Omaha das Unterstützungöwcrk für die durch den Krieg Betroffene
in Teutschland und Oesterreich-Ungar- n in bie Wege zu leite, erläßt
der Ccntralverband don Omaha, Süd'Omaha und Umgegend a alle
Äirchengkmeiiidcn, Bereine und Loge die dringende Einladung, sich aa
der am Tonntag, 9. August, 4 Uhr Nachmittags, im Deutfcheu HUlfe
stattfindenden Versammlung zu bctheiligc, oder doch wenigstens Dele
gaten zu senden. Alle Tclegaten des CentralverbandeS sind ersucht, $
erscheinen, wie überhaupt jeder Teutsche freundlichst eingelade jlst.

Kein Teutscher sollte sich don diesem edlen Werk echter HztÄsaltZH
,

' 'ausschliefzen. ;
Ter Vorstand deS CeÄralberliandeS,

"

. Aal. I. Peter! Präsident, '

r.
:: siM

Fest nd getreu, kampfcsfroh vor
Feind.

Berlin, 7. Aug. Im Weißen
Saale des KönigtickM Schlosses ist
gestern Geschichte gemacht ' worden
Eine der denkwürdigsten Sitzungen
des Reichstags seit ber ' Gründung
des Teutschen Reichs in den Ja
nuartagen des Jahres 1871 durch
die Kaiserproklamation im Schloß
zu Versailles ist heute vom Kaiser
in Person eröffnet worden. Ueber
füllt waren die. Räumlichkeiten. Von
aller. Seiten waren die Reichsboten
herbeigeströmt, um in der denkvür
dizm Swnde zugegen zu sein. Bie
le tN' innen erschienen im einfa
aVit StraßenanMg. da sie, eben von
der Lahn kommend nicht Zeit ge

?


